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Ein historischer Vorgang.
Poris , SO. Sept . Gestern hat der deutsche Botschafter

Dr. Mayer  dem Präsidenten der Republik sei,., Beglaubi-
znngsschreiben überreicht. Bei der Ueberreichung hielt Dr.
Miayer folgende Ansprache:

Herr Präsident ! Nachdem die deutsche Rcgieruna sich ent¬
schlossen hat, dem Beispiele der französischen Regierung fol¬
gend, die diplomatischen Beziehungen beider Länder in vollem
Umfange wieder auszunehmen, habe ich die Ehre, Ihnen
Herr Präsident, mein Beglaubigungsschreiben als deutscher
Botschafter in Paris zu überreichen. Auf ben vom Der-
sailler Vertrag geschaffenen Grundlagen
werde ich, ganz wie es mir bisher in meiner Eigenschaft als
Geschäftsträger am Herzen lag, fortfahren, in UeHereinftim-
mung mit den Absichten meiner Regierung alle meine Be¬
strebungen einer günstigen  Entwicklung der Beziehungen
zwischen unseren Ländern zu widmen. Ich verkenne nicht
die Schwierigkeiten, die sich dem cmtgegenstellen: ich vertraue
aöer, daß dank Ihrem hohen Beistände und dank der einsichts¬
vollen Mitwirkung der französischen Republik die Bestre¬
bungen meiner Regierung von Erfolg gekrönt sein werden.
Ich habe die Ehre. Herr Präsident , mit dieser Hoffnung den
Ausdruck meiner Hochachtung für den ersten Beamten derRepublik zu verbinden.

Der französische Präsident  erwiderte darauf:
_ Herr Botschafter! Mit Genugtuung nehme ich aus Ihren
vanöen das Schreiben entgegen, das Sie in Ihrer Eigen¬
schaft als deutscher Botschafter bei mir beglaubigt. Ich be¬
glückwünsche mich in der Tat , von Ihnen die Erklärung zu
vernehmen, daß Sie sich bemühen werden, die Absichten Mrer
Regierung dadurch zu verwirklichen, daß Sie auf der Grunst-
lage des Versailler Vertrages die günstige Entwickelung der
Beziehungen sichern, die sich zwischen unseren beiden Ländern
Herstellen lassen werden. Die Politik der Regierung der

rSe®en  Deutschland ist von dem gleichen Gedanken
eriullt . loyale Ausführung des feierlichen

s ' der dem Kriege ein Ende gesetzt hat. ist das einzige
6£.e ^hwierigkeiten praktisch z„ lösen, die

zwischen den beiden Nationen bestehen und die ihnen noch
nicht ge,hatten, aus stetem Gerzen an dem große« Werke des
Friedens mitznarbeiten . Die Art. wie Sie sich Ihrer vor¬
läufigen Geschäftsführung zu entledigen gewußt haben ver-
S 5ol e Auffassung, die Sie von Ihrer Aufgabe
haben. In aller Aufrichtigkeitwünsche ich Ihnen daher Er-lolg zu Ihrer Mission.

^lvie verschiedene Blätter berichten, hatte Dr . Mayer
nach der Vorstellung der beiderseitigen Begleiter Gelegenheit
zu einer kurzen Unterredung mit Mille ran  d unter vier«luoen.

*

Präsident Milleraud hat Mittwoch wa-kmittag um 4 Uhr
dos -diplomatische Korps im Beisein des Ministerpräsidenten
Lcygues empfangen Der Doyen des diplomatischenKorps,
Graf BoniniLongare . der Botschafter Italiens , beglück¬wünschte den Präsidenten.

Polens Sieg in Riga.
mz. Paris , 80. Sept.

Havas berichtet ans  Warschau:  Nach einer AnSknnfi
-« glaubwürdiger Stelle soll Joffe a«s Moskan Instruk¬
tionen erhalten haben, alle pp« Polen gestellten Bedingungen,
so hatt sie anch seien, anznnehmen, jedoch die Bedingung ab-
ebzulehneu, die Sowjctrnßland verpflichte, hie Entwaffnung
der Rote« Armee ganz oder teilweise durchznführen.

Neue polnische verbrechen.
dz. B e u t h e n, 30? Sept.

' * ^ Etrirbsräte - und Vertrauensmätinerversammlung
-es Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands. Bezirk Ober-
,^ Esien. protestierte in einer Entschließung gegen die pol-

iütze Ausstandsbemeaung und forderte die Einigung mit
»cn polnischen Organisations -Vertretern.

dz. Seut § en,  30. Sept.
Auf der Max-Grube sind infolge der Verhaftung eines

rmnischen Betriebsrats -Mitgliedes Unruhen ansgebrochen,
N ^ Er schl e p p u n g zwei e r deuts ch gesinnter

" ei/ et  führten Einer von ihnen ist nunmehr erhängt
- nnt eingeschlagenem Schädel anfgefunden: von dem an¬

deren fehlt jede Spur.

D:e gefährdete Abstimmung.
aek'E» . b-r oeutschnationalen Reichstagsfraktivn ein-
Tensiia?f. , dfu t r a a verlangt die sofortige Vorlage einer
siblest-» " der Reichsregierung über die Vorgänge in Ober-
mäne n„cmlt  der polnischen Uebergriffe und
13 ' tuf  miöerrechilichc Besetzung Oberschlesiens sowie mit
aiers.«? "5 der Maßregeln , durch welche die deutsche Re-
stbüa-^ Deutschen vor den polnischen Ueberqriffen zu
S ™' die Kchlenlieferungen aus Oberschlesicn gemäß dem
,, "DEMen von Sva zu vermehren und eine dem Friedens-

ansprechende ungehinderte Durchführung der Volks
in Oberschlesicn zu sichern gedenkt, um der Ge-

Rolen "°rz»beugen. daß die Provinz Oberschlesien durch die
abgerissen * ° Abstimmung, von Preußen und Deutschland

Die Brüsseler Knanzkonferenz.
Die gestrige Sitzung der i n te r n a t i o n g l e n

l? ina » zkonserenz in Brüssel  war im wesentlichen
der Fräae gewidmet, wie die Papiergeldflut , die alle Staaten,
beionöcrs die von der Revolution heimgesuchten, über-
icbwemmt. einqedämmt werden könnte. Die ungeheure Masse
von Papiergeld , die besonders in Deutschland im Umlauf
nt. gibt einen Scheinreichtum und treibt die Preise dauernd
m die Höhe. Der Präsident der Niederländischen Bank.
Visse ring,  behandelte in einem längeren Vortrag die
israge. wie der Papiergelüumlauf eingeschränkt werden
konnte. Er wies dabei darauf hin, daß eine zu rasche Ver»
Minderung des Notenumlaufs nicht weniger schädlich wäre
als Sie Vermehrung . Der englische Delegierte schlug vor.
Jj!e .Vl» r .üfftnen Notenmenqen einfach einzuziehen. Für
Dentttnlano ist Hie ^ ra^e, wre der Papiergelövermehrung zu
steuern wäre , von außerordentlicher, ja von lebenswichtiger
Bedeutung , denn das Anschwellen der Papiergeldmcnge ist
alerchbedeutendmit der weitergehenden Senkung der Kanf-

•i * ? Geldes , ober umgekehrt gesagt ist gleichbedeutend
mit Preissteigerung . Was in den Besprechungen der Briisse-
ler Konfevenz biH setzt nach den vorliegenden Berichten zu-
tage aekomrnen ist. scheint wenig praktischen Wert sstr d*e
Verhältnisse in Deutschland zu haben. Ueber den Wert der
Brüsseler Konferenz gehen überhaupt die Meinungen immer
noch sehr auseinander . In England scheint man der Kon-
kcrenz nicht viel Wert beizulegen. weil sie keine tatsächlichen
Befnqnisse hat Sie kann nur Ratschläge an den Völkerbund
erteilen, aber der Völkerbund ist an diese Ratschläge nicht
gebunden. Für Deutschland dürfte nur dann ein praktisches Er¬
gebnis herauskommen, ivenn die Darlegungen der deutschen
Delegierten die Beschlüsse der Entente beeinflussen, die bei
der Festsetzung der Wiedergutmachungssummen gefaßtwerben.

Guter Eindruck der Rede des deutschen Vertreters.
i92. London,  30 . Sept.

Die „Times " melden «ms Brüssel, daß die Rede Berg-
mgrrns einen guten Eindruck auf die Konferenz gemacht habe
und mit lautem Beifall ausgenommen worden fei. Man sei
der Ansicht, daß der Weg für die Ausschnßerörterungenfrei sei.

Lrn Zwischenfall.
, , c „ Brüssel,  28. Sept.
Ueber einen Zwilchenfall wegen eines angeblich deutscher¬

seits erlassenen Durchfuhrverbotes für belgische Sanitäts¬
züge nach Polen durch deutsches Gebiet verbreitet die Agen¬
tur Havas folgende Darstellung:

Ein belgisch- deutscher Zwischenfall hat auf die inter¬
nationale Konferenz in Brüssel einen unangenehmen Ein¬
druck gemacht. Auf Veranlassung des belgischen Roten
Kreuzes waren Sanitätszüge nach Polen gebildet worden
und sollten heute Abend abfahren. Die deutsche Regierung
verstänöiate ieöoch heute Vormittag die belgische Regierung,
daß sie sich der Durchfahrt dieser Sanitätszüge durch ihr
Gebiet widersetze. Diese Entscheidung hat hier einen starken
Eindruck aemacht. Die Belgier erklären, daß die Züge heute
Abend wie vereinbart von Brüssel abfahren würden - die
deutschen Delogierten behaupten — so sagt -Havas —, nichts
zu wissen und sagen nichts. Der polnische Delegierte Grabski
drückte sein Erstaunen darüber aus . daß Deutschland sich
bemühe, in Brussel Besprechungen anzuknüpfen. 5i*e duTch
Me Taten seiner Regierung unmöglich gemacht würdest. Der
Präsident der Konferenz und Präsident des Roten Kreuzes
hat nach Havas ein Protesttelegramm nach Berlin gesandt.

Eine spätere Havasmelüung besaat jedoch, daß am Abend
ein Sanitätszua für Polen abgefahren ist und daß dabei
eine Kundaebuna einer qroßen Volksmenge stattqefunden
habe, bei der der polnische Gesandte im Namen der polnischen
Rgieruna und des polnischen Volkes die Organisatoren der
Mission beglückwünschte. Havas meldet schließlich noch zu
Sicher Angeleaenheit. dje deutsche Regieruna habe — wahr¬
scheinlich infolae der unternommenen Schritte und Er¬
suchen — mitgeteilt , daß sie Befehl gegeben habe, den Zug
ungehindert passieren zu lassen.

Die Rönigsfrage in Ungarn.
mz. Budapest,  30 . Sept . (Ungav Korrbüro .)

Die ist der ausländischen Presse verbreitete Meldung,
wonach der Abg. der Rationalverfammlnug . Edmond Bc-
m i c z ki im Aufträge dpr ungarischen Negierung in der
Schweiz zwecks Rückkehr König Karls von Ungar« Unter¬
redungen pflege, ist völlig unwahr . Die ungarische Regie¬
rung hat weder Bemiezki noch irgend einer anderen Persön-
lichkeji eine derartige Ermächtigung erteilt . Die Wiedcr-
aufrichtnngdesKönigtnmsistimPriuzipzwar
beschlossen,  die Frage der Person des Königs aber noch
gänzlich ungelöst.

Rumänien giebt die petrolenmaussuhr frei.
mz. Bukarest , 30. Sept.

Die Regierung beschloß, die Petroleum -Ausfuhr auch
ohne Kompensationen freizugeben-

Die englische vergarbeiterbewegung.
Keine Einigung.

mz. London,  30 . Sept.
Die Konferenz der Bergwerksbesitzer und der Bcrg-

cibetter ist beendet, ohne Laß eine Uebereinkumt erzielt wor¬
den ist.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. September!,

kfandwerklertag in Wiesbaden.
-Der Gewerbeverein für Nassau  als große

nafsauftche Sandwerkerorganisation veranstaltete am Diens-
tag Abend gemeinsam mit dem Jnnungsausschuß  rm
^aale des b)eselleu-h>auses zu WieKbad-en einen Hanb --
merkertag  des ihm angegliederten Stadtverbandes für
.Handwerk und Gewerbe. Die imposante, von etwa fünfhundert
F . m et .HI1  besuchte Massen̂ 'vs"mmlung, der Vertreter
des Magistrats , der Handwerkskammer, der Genossenschafts-
verbände, der politischen Parteien und der Presse beiwohnten,verlief sehr eindrucksvoll.

Die durchaus zeitgemäßen Referate über den Reichsvev-
band des deutschen Handwerks und die Tagung zu Jena
sowie über Sozialisierung und Kommunali¬
sierung  und über die Handwerkerorganisa¬
tion in Nassau  mit der Spipenv -rtr -'ii -
verband, öie  von Schlossermeister Friton,  Syndikus
K u n d i a r a b e r und Dr . Bickel erstattet wurden, fanden
warmen Beifall von seiten der Zuhörer und zeitigten nac^
folgende, einstimmig angenommene

Entschließungen:
-Der Handwerkertaa zu Wiesbaden vom 28. September

nnnmt Kenntnis von den von der Reichsregierung geplanten
Soztalisierungs - und Kommunalisierungsbestrebungen und

schärf st e n Protest  gegen die daraus sprechende
Ilbstcht, der Selbständigkeit in der Ausübung eines Hand¬
werks oder Gewerbes den Todesstoß zu versetzen

Der Handwerkertaa erblickt in den Zielen des Rahmen-
gcictzes über Kommunalisierung eine krasse Verletzung
des 8 164 der Refchsverfassung. Er ist tief besorgt über die
M Sozialisierungsgesetze vom 23. März v. I . ausgesprochene
Absicht, die Selbstverwaltungskörper als Grundlage für die
Durchführung der Sozialisierung zu gebrauchen.

Der Handwerkertaa begrüßt daher mit besonderer Genug¬
tuung die klare Versicherung des Reichsverbandes des dent-
scheu Handwerks, die dahin aina, daß sich dieser Selhstver-
waltunaskörper niemals zu Sozialisierunasmaßnahmen her¬
geben würde, die aus eine Vernichtung der Selbständigkeit
der Gewerbetreibenden hinzielen sollten

Der Wiesbadener Handwerkertag ist sich dessen bewußt,
daß auch Handwerk und Gewerbe als michiiac Wirtschafts--
faktoren der Allqemeinheit verpflichtet sind. Die Handwerker
erstreben daher eine Förderung ihrer Eigen-
betriebe  und erwarten von der Rcaierung . daß diese ihnen
die Errungenschaften der Wirtschaftsforschnngauf schnellstem
Wege dienstbar macht, sei es zum Beispiel auf dem Wege
der Normung , sei es durch Förderung rationeller
Betriebs -methoden und beschleunigte Heilung
des Verbindungswesens.

Der Handwerkertag stellt die Forderung , daß die ver¬
antwortlichen Stellen bei der Regierung dahin wirken, daß
als sofort zu verfügende Einschränkung ein Verbot selbstän¬
diger Komniunnlisierunq erlassen wird.

Der Wiesbadener Handwerkertag fordert endlich, daß die
handwerkersrenndlichen volitischen Parteien , insbesondere!
die Abgeordneten, im Bewußtsein dessen, was ii/i Million
selbständiger Handwerksbetriebe im Reiche bedeuten mit
aller Energie jedem Angriff gegen das Handwerk entqeqen-treten.

Der Wiesbadener Handwerkertag fordert einstimmig den
Zusammenschluß  des gesamten Handwerks in Wies¬
baden in einen Sta d t v e r b a n d, der sich mit den bereiis
bestehenden Kreisverbänden in dem „Verband . nassauischer
Hanöwerkervereiniaunaen . . Innnnaen . Gewerbevereine und
aewerblichen Genossenschaften" sGewerbeverein für Nassausvcreinia ' .

Dieser Verband soll sich mit den in der Provinz Hessen-
Nassau bestehenden übrigen gleichartigen Verbänden des Re-
gierunasbezirkes Kassel und der Stadt Frankfurt a. M. zu
einem Hessen-Naffanischen Handwerkerbnnd zmammen-
schkießen. der seine Syitzenvertretung mit den übrigen im
Reiche bestehenden Handwerkerverbänden im Reichsverband
des deutschen.Handwerks findet.

„Die Hausfrau und ihr Arbeitsfeld". Diese Aussteklnng
in der Villa Paulänenstr . 1 lA . Elbersfche HausHalts-
schule)  ist seit gestern nachmittag eröffnet: sie bedeutet eine
lehrreiche und reizvolle Anziehung für Hausfrauen wie be¬
sonders für die Töchter, die .Hausfrauen werden wolle« .
Schon am ersten Nachmittag war „Die Hausfrau und
ihr Arbeitsfeld"  das Ziel vieler Besucherinnen, die
nickt zurückhielten mit ihrer hohen Anerkennung für 'alles
Gebotene. Ein Aufsatz in der Freitag -Morgennurmner der
„W. Ztg." wird noch eingehend „Die Hausfrau und ihr
Arbeitsfeld" besprechen.

Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk WzeS,
bade». In der gestrigen außerordentlichen Vollversammlung
wurde an Stelle des mit 1. Okt. aus scheidenden General-
sekretärs Landesökonomierat Müller der bisherige StellvW-
treter Dr . Horny  aus 12 Jahre zum Generalsekretär ge-
wäMt. Ferner wurde für den bisherigen säellvertredenden
Kammervorsitzenden Landrat a. D. von Heflmburg, der nach
auswärts übersiedelt, Landwirt A. Le b e r - Stierstadt und
zum zweiten stellvertretenden VorsitzendenLandwirt Heinrich
M e r t e n - Ebbenheim gewählt.

Die Tribüne ! Frau Fritta Brost vom Frankfurter
Schauspielhaus, die Gattin Paul Kornfelds, die in der heute
Donnerstag stattfindenden Vorlesung „Die Verführung" die
wxibliche Rolle lesen wird , bittet nns feststellen zu wollen,
daß sie am Donnerstag znm ersten Male hier in Wiesbaden
apftreten wirst und Laß sie nicht in dem Gastspiel Frank-

i J
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furter Künstler im Resibenztheater mitgewirkt hat Gleich.
Lkitiq möchten mir noch bemerken, dast Paul Kornfeld einige
einleitende Worte über >cin Werk sprechen wird.

Kindesleiche. Am 29. d. M . wurde in der Kaiserstrahe
lnachst dem Bahnhof , eine Frühgeburt , männl . Gesch'echts,
gefunden , die in eine Zeitung cingewickelt war . Etwaige
Angaben über die Kindesmutter weiden aus Zimmer W der
Pvlizeidirektion erbeten.

Gestohlen wurde aus der Wohnung eines Hauses in der
Ktrchgaffe eine goldene Damenuhr mit seiner Ziselierung,
eine goldene lange Ilmhüngekette ohne Schieber aus feinen
Miedern , eine silh. Herrenuhr mit vergoldetem Rand , ein
Trauring mit den BncMrben M . K. und den Ziffern 12. 6.
1910 nebst dem Stempel 980, zwei goldene Ringe mit einem
ovalen hellen Stein und hockigeiastten dnnkelroten kleinen
Steinen , eine Doubls -Herrennhi kette mit abwechselnd großen
pnd kleinen Miedern und einem Anhänger , bestehend aus
einer kleinen Schere . — Aus einer verschlossenen Mani ^ bde
eines Hauses am Kaiser -Friedrich -Ring wurden ungefähr
«0—80 Pfd . meiste Bohnen gestohlen.

Schwerer Unfall. Gestern nachmittag scheute in der Wi'b
tzelmstraste das Pferd eines Kartoffelfuhrwerks und rannte
die Straste entlang bis zum Kaiser-Friedrilh -PIatz, wo es
ein« Bank überfuhr, auf der gerade zwei Frauen fasten. Die
eine davon, eine Frau Mathilde Lüpqen , 41 Jahre alt, im
Nc"otal wohnhaft, erlitt bei dem Anprall einen Oberschenkel-
vruch und sonstige Verletzungen und mußte durch die
Danitätswache in das St . Iosefshospital überführt werden.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Kurhaus.  Das 3. Sonder -Konzert der Herbstwocke findet

suorgen Freitag im Kurbairsc statt imd nimmt minktlich um
7.30 Uhr seinen Anfang. Musikdirektor Sämricht hat für bas Kon¬
zert das folgende Orchestervrogramm ausgestellt : Richard Straub:
.,Em Alvcnstmiphonic" und Franz Liszts : „Tasso lamento
e trion-so'. Der Solist des Abends , Jean ManGi . spielt das Violin¬
konzert in H-nioll von Paganini -Manön , Romanze für Violine mit
Orchester von Beeibvven und Scherzo von I . Manen.

Staatstbeatcr.  Die erste Wiederholung der mit so auster-
gewöhnlich grobem Beifall aufgenommenen Operette „Die Grob-
Herzogin von Gerolstein" findet heute Abend bei anfgeliobcnem
Abonnement statt. Neu beseht ist die Partie der „Wanda " mit
Fron Wolfsreim. Die Aufführung beginnt um 6.30 Uhr. Die dritte
Ausführung des Werkes wird voraussichtlich Freitag . 8. Oktober
ftattfinden. Schriftliche Vorbestellungen werden bereits cntgegen-
»enommen.

Aus den Vororten.
Schier stein.

Unfall. Im Schreinereibetrieb von Joh . Moser ist der
Gemüsehändler Karl Sicgert durch Unvorsichtigkeit in die
Kreissäge geraten und erlitt schwere Verletzungen am
Unterarm und au der rechten Hand, an der ihm zwei FiM .'r
gbgerifsen wurden. ^

Messerhelden. Bei der SHicrsteiner Nachkirchweihe am
Sonntag gerieten drei junge Burschen aus Oberwalluf,
nachdem sie eine gehörige Zeche gemacht batten , in Streit,
Der auf der Straste zu einer richtigen Keilerei ausartete.
Einem hiesigen Mann , der die Nahnhofstratze heraufkam,
ffprang einer der Burschen ohne weiteres an die Kehle. Der
ÄOfährige Karl Schwarz von hier , der in diesem Augenblick
des Weges kam und dem Manne zu Hilfe eilte , wurde von
einem der Rowdics von hinten gepackt und erhielt zwei tiefe
Schnitte in den Hals , so hast er bewustlos zusammenbrach.
Nknr -dadurch, daß sofortige ärztliche Hilfe zur Stelle war.
W es zu danken, dab der verbrecherische Taumel der drei
Urheber nicht zum Meuchelmord geworden ist.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Hi Kosthkim, 20. Scpt . De m o n st r a t i o n s z u g. Die

Urbeiter sämtlicher hiesiger »nd Gnstavsburger Fabriken,
etwa 8000 an der Zahl , verließen heute früh 8 Uhr ihre Ar¬
beitsstätten . um einen gegen die Kartvffelpreise gerichteten
Demonstirationszug nach der Pfalz zu unternehmen.

□ GustavSbnrg bei Mainz . 29. Sept . Verunglückt.
Gestern verunglückte in der Klettschcn Fabrik der Arbeiter-
Anton Schmidt  dadurch , daß er beim Wiegen schwerer
Lasten von der Kranenwage einen Schlag auf den Kopf er¬
hielt . Er war sofort tot . Der Verunglückte , der den Welt¬
krieg mitg-emacht, hatte am, letzten Sonntag seine silberne
-Hochzeit gefeiert.

* Bingen . 29. Sept . Bei einem Streit,  der in
einem Tanz -okal in Oberingelheim  zwischen Zivil und
Militär entstanden war , wurde ein Illjähriges Mädchen aus
Frankfurt das zu Besuch weilte , schwer und der Geiangs-
dirigent Scherfti -' s aus Mainz leicht verletzt . Laut „Rhein-
und Nahezeituna " ist das nrnge Mädchen inzwischen seinen
Verletzungen erlegen . Ter Soldat , der geschossen hatte,
wurde von der Wache verhaltet.

Gericht unö Rechtsprechung.
Fc Militärvolizeigericht . Wiesbaden.  30 . Sept . Vor

dem Militärpolizeigericht hatten sich 27 Geschäftsleute aus
Wiesbaden. Biebrich. Schierstein Rüdcslseim, Gonsenheim,
Bischofsheim, Biebesheim nnd Kelsterbach zu verantworten,
weil sic entgegen den Verordnungen der H. C. I . T . R. an
den ausgelegten Waren k-ine Preise bezw keine deutlich sicht¬
baren gutle- erlicben Rreiie anaeb racht Die Angeklagten er-

hielten M 'dstrafen von 20 bis 100 M . Bei vier Angeklagten
ans Wiesbaden und Rüdesheim wurde die Bekanntgabe des
Urteils in einer Tageszeitung verfügt . — „Wer das Billigste
sucht, darf zumal heute , wo uns die Ententcl -ünder als
Lebensmittel ihre verwitterten Heeresbestände und ver¬
dorbenen Ramschwaren aufzwingen , nicht auf den Preis
scheu. Bor allem gilt dies bei Kakao und Sehokolgde Bet-
stvcktc und verschimnielte Rohkakaos , wie sie in den Entcnte-
ländcrn während der Kriegszeit zurückgestellt worden sind,
um damit Europas ausgehungerte Völker zu füttern , darf
kein deutscher Fabrikant verarbeiten ." So nnd ähnlich
lauteten Inserate der Reicharöt -Werke in Wandsbek , die in
den Zeitungen des besetzten Gebietes erschienen . Ist, die
Wiesbadener Tagesblätter hatte diese Annonce die Leiterin
der hiesigen Reichardt -Filiale . Sauagasse 48, länciert . Die
Besatzlingsbchörde beanstandete das Inserat wegen dieses
Inhalts . Das Militärpolizeigericht verurteilte deshalb die
Filialleiterin zu einer Geldstrafe von 3000 M . nnd bestimmte,
dast der Tenor des Urteils in der Presse publiziert wird.

vermischter.
Die Burg Eltz nicdergebrannt . Wie die „Köln . Ztg ."

aus Koblenz meldet , ist die imEltztal , einem Seitental der
Mosel , gelegene , durch ihre prachtvolle Lage und ihren hoch¬
interessanten Bau weitbekannte Burg Elb , deren Geschichte
bis in das zehnte Jahrhundert zurückreicht , in der Nacht
zum Mittwoch fast vollständig abgebrannt . Der Schab -n an
Kunstacgenständen und Altertümern ist sehr qrost . Nach
ein-rr Meldung der kölnischen Volkszcitung " ist die wert¬
volle Bibliothek gerettet worden.

Raubnbersall in Oberschlesten. Nach einer Meldung ans
Beuthen ist der Briefträger Nowra tm Walde bei Pallowitz
von drei Banditen überfallen und ihm der Geldbeutel mit
21000 Mark Inhalt geraubt worden.

Spott.
Oktober über¬
all« früheren

Wiesbadener Renne «.
Nachdem die Stadt die Rennbahn ab 1.

noinmcn hat , sind von diesem Termine an .. _
Verträge nnd Vorrechte lauf Freikarten pp.) hinfällig ge-
wovden. Trotz allem Wohlwollen und Unterstützungen wird
die Bahn in den ersten Jahren finanziell schwer kämpfen
müssen, um den Pflichten eines erstklassigen Sportplatzes zu
genügen . Trainingsgelder und Platzgebührniffe sind neu
geregelt . Das Betreten des Platzes ohne Erlaubnisschein
ist untersagt . Zn Reklamezwecken ist der Firma L. Retten-
mayer  ein Pavillon eingerichtet . Sie nimmt Anträge und
Anschläge für die Renntage entgegen . — Photographen - und
Film -Erlanbniskarten werden im Rennklub - Rllko , Wilhelm-
strastc 8. ausgegeben . Sonstige gewerbliche Berufsausübung
ist verboten.

»

Wie wir erfahren , gibt sich für das Wiesbadener Meeting
seitens der beteiligten Ställe lebhaftes Interesse kund. Es
ist bisher zu rechnen aus folgende Ställe mit folgenden
Pferden : Trainer Dretskämper : Napoleon , Filmdiva , Vor¬
wärts : Trainer Volker : Orloo , Ingri , Flora Viola , Haberfritz:
Trainer Wondrusch: Titus , Lndcudo . ff II . Germane , LomHa,
Monarchist . Eilenburg , Ezernowitz , Colette : Trainer Mätzig:
Royal Blue , Gral , Earisftma . Kofel . Eoral Wave , Fliegender
Aar , Eiders Traum : Trainer Hofe : Held , Hidalgo , Pflaster¬
treter . Distel II , Metz: Herren A u . C. v Weinberg : Faida,
Grolle nicht. Amboß , Georgios , Laland : H. v. Opel : Glück¬
auf , Enver , Ballscarda , Rosmaria : Weber -Nonnenhof:
Strymon . _ ^ ,

Nennen zu Hannover.
Hannover,  29 . Sevt.

Bearüstungs - Renncu.  17 000 .41 1000 Meter . 1. Stall
M. Federmanns Ha lloh  sHcllebranbtl , L. Katzenjammer, 3. Rav-
tator . 4. Birkenkreis. 9. Schadenfreude: ferner : Basilisk , Gorgo,
Hradichin. Tot. 340:10. Pl . 49. 16. 24:10.

T r i b ü n e n - H ii r d e n r e n n c n 18 000 ’M, 8000 Meier.
1. Gestüt Eicheubofs Blindgänger (Ackermann ). 2. Zabszem.
3. Geigmnr , 4. Fa vresto, 5. Lotosblume. Tot . 37:10, Pl . 21. 15:10.

K » rba n 8 - R c n ne n. 14000 .44 1400 Meter . 1. P Lenz
Rosenbusch  lOlojnik ). 2. Hcrciikind. 3. Leutnant ; ferner Pruna.
Tot. 13:10. Pl . 10. 10:10.

Lübecker Jagdrennen.  33000 Jt  4200 Meter . 1. Major
C. Panse» Manchen (Besitzer ). 2. Vulkan . 3. Frei . 4. Gcheimtiv:
ferner : Donnerkeil. Tot . 47:10. Pl . 18, 16:10. Auf Donnerkeil
wurden die Einsätze mrückbezohlt.

Ka nffahrt - A uS gle i » . 26 000 7K 1400 Meter . 1. Stall
M. Federmanns Heimchen (Hellcbrawbt ). 2. Oberon . 3. Wal-
dnm . 4. Gedinge, 5. Maus : ferner : Saxnot , FaschingSsee, Eiffel¬
turm . Aünfra» Tot . 39:10. Pl . 15. 19. 21:10. _Hansa - Jagdrennen.  20 000 M 3600 Meter . 1. Ed.
Schmidts Wendula  sK . v. Westernbagens . 2. Hyperbel, 3. Cati-
lina : ferner : Dina . Tot . 13:10. Pl . 11. 16:10.

Trave - Ausgleich.  20 000 M 2400 Meter . 1. Stall M.
Federmanns Marmaros  sSeNebrandti . 2. Bogarwo , 8. Galata,
4. Asva: ferner : Oneida. Tot . 213:10. Pl . 42. 22:10.

Ostsee - Jagdrennen.  18 000 M 4000 Meter . 1. 38. I,
Henrichs Feuerbach (P . Lcwickii, 2. Anruf . Tot . 12:10.

voNrwirtschaft.
verliner Börse.

Kley -r-lAktien zu wesentlich gesteigerten Kursen begehrt und
einzelne Elektrische erhöhten ihren Stand Im Ganzen aber
kann die Haltung auf den Zeit -närltcn nur als behanvtet
bezeichnet werden . Anders das Bi h aus dem Gebiete der
Kassaindustriewerte : es ist täglich dasselbe nämlich groster
Andrang neuer Käufer , und im Verhältnis wenig umfang¬
reiche Gewinn -Abwicklungen. Ergebnis : Die Mehrzahl der
Kursveränderungen zeigt nach oben.

Deutsche Anleihen überwiegend pretAha -tend : die 3proz.
Reichsanleihe gab wieder etwas nach.

kfandelsnachrichten.
Mainzer Warenbörse. Aus Mainz.  28 . Sevt . wird uns ge-

schrleben: Einvm allgemein-en Wunsche entsprechend beginnt für die
Folge die Warenbörse bereits um 10 Uhr : sie dauert nach wie vor
bis 1 Nbr. — Wie bckapnt, ist Hafer wieder bewirtschaftet und
darf bei den Erzeugern nur auf Grund von Bezugsscheinen durch
die Landbändler gufgekauft werden. Die Bezugsscheinewerden von
den Nnterverteilungsstcll-en guSgestellt. Der Mainzer Börsenverein '
hat die NntervcrteilimgssteN« für das besetzte hessische Gebiet über¬
tragen bekommen. Jeder , der Hafer in diesem Gebiet aufkaufen
will, hat sich also an das Börsensekretariat tü Mainz . Breiden-
bacherstrahe 18, 1., Zimmer 11 zwecks Ausstellung eines Bezugs.
schcines zu wenden._

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 18 .0 Celsius ]
Tiefstwärme der letzten Na&t ? .12 .0 Celsiu » |
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 1 mm
„ „ Koblenz: 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist wolkig und trübe, zeitweise audi neblig. Vielerorts

Regenfälle. Milde.

Masserstände am 29. Sept .: Maxau 5.02, Mainz 1.3
Bingen 2.28. Rheingau 2.83. Kaub 2.48, Koblenz 2.48, Köln!
2.18, Trier 0.30. Heilbronn 0.73.

Hauvtschriftlciter: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutscheu. auSwdrtige Politik : B. G r o t h II8; für Runfl
Wissenschaft, Unterhaltungs- it. volkSwtrtfchaftl. Teil : B . E. Eifenberger;
für Stadt- und Lanbnachrichicn, Gericht und Sport : Heinz Gonen z; t
für die Anzeigen: Joh . Batzlcr:  Druck u. Verlag der Wiesbadener!

V e r l a g S - A n sta lt G. m. b. H., siimilich in Wiesbaden.

miiu
# ■ ®■ B1iimipjga

Samstag , den 2 . Oktober 1920,
ab 7 Uhr abends:

Herbst-Ball
in sämtlichen Sälen

Dekoration der Wandelhalle
und des grossen Saales

mit Herbstblumen.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten 25 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements- u. Kurtax-
karteninhaber, sowie Inhaber von Abonne¬
mentskarten für die4 Sonderkonzerte: 15 Mk.,
mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen und bis 6 Uhr abends zu lösen.
Anzug für das Parkett des Saales, wenn
irgend möglich: Damen ; Gesellschafts-
loilette, Herren : Frack oder Smoking.

^1845 ] Städtische Kurverwalt ung.

D.H.V.
Samstag, den2. Giloverd. 3., abendsV\, Uhr

einsHaiiM
im zeftfaale des Wintergarten, Schwalb. Str. 8
mit Herrn Bernhard herrmaun vom Staats¬
theater und anderen ersten Kunstkrästen.

Gesamtes Wintergarten -Grchester.
Ball -Leitung r Herr A . Donecker.

Getränke nach Belieben.
1*5876

Rergwerke ^und Kaflamarkt fest. Aus Berlti  n , 29. Sept^
meldet unser »«»-Mitarbeiter : Die Unternehmung beschäftigte
sich heute mit einigen „znrückaebliebenen " Werten wie Hohen¬
lohe . Deutkch-Lurembura . Gel-sevkirchen : ferner wnrtden

Die Geschäftsräume des städtischen Maschinen-
bauamtes sind von Mainzer Straste Nr . 25 nach
dem Verwaltungsgebäude Kleine Wilhelmstr. 1/3,
3. Obergclchostv« logt worden.

Wiesbaden, den 28. September 1920.
Der Magistrat . 08*4

Kursbericht der Frankfurter Börse

ß. .Dentsche B.-Anl.l -0
4.do . do.
Shr. . . .do. do.
5.do . da. . . . .
4. .Prenss . Konsols . . .
3-/2. . . do. . . do.
S. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . OI.
4. .Bavsr . Eisonb.-Anl.
3% . .da. do. . .do.
3_ do. do. . .do. .
4. .Hessen.
9i/j. , do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

vom a » . September 1980.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
41/sOe.st . Staats -Rente . .
4 . . Oesterr . Gold-Rente
4 . . Gest , elnbeitl . Rente
5. .Rnmäntsche 1903 . . '
4i/2.Gold 1913 . .
4 . .Rom. am. Rente_
4 . .do . . . .do . . .do. 1890
4 . Bagdad.
4 . . Türkische 1911 . . .
«t/sUng. St -Rente 1914
4 . . . do. . Goldrente . . . .
4 . . .do. . St.-Rente 1910
5. .Mexiko , innere . . . .
5 . . . . do . . . .Süssere . . .
4. .Mexik. Gold 1904 . .

V. K. L. K.
79 .50 79 -50
67 -50 68 . -
59 .40 58 .50
61 -50 62 50
57 . - 67 -50
55 -10 55 .25

52 . 80
82- 81 -50
84 -50 81 -75
65 -50 65 86
61-
75 - - 75 - -
63 -75 62 -80

185 ^— 175 - -
Voll bezahlte

V. K. L. K.
Bankaktien.

37 -—
23

149 i —
123-

99- 99

138 - — 138

38 -50
57 .50
32-

488 -
595 . -
480 . -

1
V. K. L.

Berliner Handelsges.
Bonn». ».Privatbank.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
, .Effekt .Wechselb . . .
. .Vereinsbank.
Diskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

223 - 222 - Fr&nkf nrter Hyp.-Bank 198-
176- 175 50 _do . . . Hvp .-Kr .-V. 152 -50
152 - - 153 -50 Met&llb.u.MetÄllg.-G. . . 260 - -
317 - - 313 . - - Mittcld . Creditbänk . . . 150 - -
141 -75 140 - Nationalbank f . D . . . *. 158 . -
125 . - 125 50 Ocst . Kredit -Anst. 92 - -
216 -75 219 . - Oest. Länderbank. 90 . ---
190 . - 194- I’f.'Uzisohe Bank. 133 .75
163 - - 165 - - Reichsbank . . . ». 151-

i.70

-75

198 . -
152 .50

5 .50
—0 —
160 . -

95 .75
90-

133 75
148 50

Aktien ilentscher Transport -Anstalten.
V. K. h.  K. V. K. L. K.

• . — I SchantnngGenuss -Sch .l1Hamb.-Am.Paketf_ 1185—183.-
| Norddeutscher Lloyd . .1182 .751182 . —

Bert . gr . Strassenbah .nl — . —I — . — I SchantnngGennss -Sch .l — . - I
Kablgrand - Eisenbahn .l — . -- I — |Hamb .-Am.Paketf . . . . | 185 -— |!
Scbantnng E.-B.-Akt. .|626 . -1616 -501 Norddeutscher Lloyd . -1182 751:

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K.

Gest . Südb. (Lombd.) . .1 — . —I — . — I Baltimore & Ohio R. . .1405 -
Westslcllien . | - . —| —. — JPennBylvanien . . I —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K.  L . K. V. K

Aseballenb . Zellst.
Banges .Sitdd .Immobil.
Brauerei Bindlng . . . . .
. . do _ Hennlnger . .
. . . do_ SchSfferhof.
Obern. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei n. Silber Branbach
D. Gold n. Silbersch . . .
Ch em.F abr .Gotdenber:
. . Tb. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz .
. .■Wegelin.
. .Werke Albert,.
Elektrische A. E . G.
do.Dentsch-Uebersee
do. Lahmeyer.
do Licht nnd Kraft_
do. Rhein . Elektr.

Bochum, Bjjb. n. Gnssst.Bnderns . Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshutte.
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

470 - 474 - do. Schocker ! . 217 - -
Frankfurter Hof.

185 . - 189 .75 Leder *. Adl. & Opnenh
180 . - 195- Maschinenfab .Kleyer . . 280 -
151 . “ 164 .50 Maschinenfab .RreTier. .

290 - Faber n. Schleicher . . 148 .75
521- 508 .50 Fahrz . Eisenach. 160 - -

220 - Karlsruher. 345 -
563 - 668 - Moenns . 270 -
630 . - 640 . - Motorfabr . Obern rsel . . 328 -
425 - 428 . - Sehnellpr .Frankenth . . 274 -75
346 . - 333 - Oelfabr . . V. deutsch . . . 355 - -
404 . - 404 -75 Porz .u .Stgt .Wessel . . . 430 . -
443 . - 444 - Schrlftg . Stempel.

Schuhfabrik Fränk . . . S>74-
830 - _do _ Herz Frkf . . 223 50

288 . - 291 50 Sektkellerei Feist . . . . 308 . -
970 . - 987 . - Steana Romana . .
215 . - 912 -50 Zellst .-Fabr .Waldhof . . 450 -50
153- 154- Zuckertabr . BadWagh.
167 -50 178 - - Zuckorfabr .Frankenth. 394 75

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

L. K.
1420 . -

305 - -

146 . —
184 -SO
350 . -
273-

273 7̂5
354 -50
455 - -

274 ‘ -
220  -
308 . -
2000-
460 . -
402 - -

V. K. L. K.
680 . - 681 . -
449 -76 455 -

333 - 343 .' “
390 - — . —

339 ^- 34A-
I360 - -

Kaliw . ABehersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr . Hätten - u. B.-V.
Mannesmann -W.
Oberschi . Elsb .Bedt . .
Oberschi . Eisen (Karo)
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Riebeck Montan

480 . - 481.
990 - - 990-

528 ' - 525'
262 - 263.
274 - 280.
537 -50 543.
360 . - —.

Provinzial - nnd Kommunal -Obligationen
V.l

4 . .Bayr . H.n.Wechselb.
4 . .Berl. H.-Bk. abgest.
4 . . 5erie 7 n.  8,13u . 14
4. . Serie 15 n . 16.
4 . . 5. rie 17 n . 18.
■Stfeabgest. .
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 96 50
4 . ,D. Grnndcred .Gotha
SVfAbt. 3n .4. r .llC . . .
9i/jAb. 5u .8 . 87 .50
4. .D.H.-B. Brl . S.10-19
4. . Ser. 20 n. 91 . .
3l/z8eriel3u .l3a.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . . 101 -758%. .
4 . .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
ZUzKomm. Ser . 1.
4 . .Fkt .Hyp.-Kred.-Ver . 98 -50
3V2S.44 kündb . ab 1913.
33/4. -
4. .Hamb. Hyp.-Bank . . 9810
31/sSer. 1-190u. 301-330 “
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4 . .5. rie 18.,.
3h2a.bg., 1905, 1907 . . .
4. .Mltteld .B.-Kr. Greiz
3VsHyp. kdb . ab 1906 . .
4. . Biebrich . | 92 -50|
4. . Franklnrt . .
4. . Mannheim . .

Lose . V. K.

L. K.
103 .75

94 '50
94 50
96 -50
84-
96 -50
98-

104-
87 .50

101 -90

100 ' 80
86 -50
98 -90
88  -

I,i
97 .75
97 .75

10150

97 . -

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
äi/jyerlosbar.
3i/?nnyerlosbar ..
4. .Prenss .Bd -Cr.-A.-B.
3’/4Ser . 20, Ser . 23.
zi/zSer. 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent .B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3'/sverlosbar . . . . . . . . . .
3i/2imverlosbar ab 1914
4. . Komm. nnk . b. 1923.
4. .unk .b.t92i (3Vs—.—)
4. .Rh.-West.t.Bd.-Cred.
SifeSer. 2,4 n. 6.
4. .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/2Ser . 3n . 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3i/t.
4. .Kom. Ser . 5-14.
3i/2Kom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land .-Credk .(Cassj
3i/«Ser . 19 n. 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
33/iLlt. ü . u. X.
31/aLit. F, G, H, K n. I.
SVsLit. M, N, P u. ft. . . .
31/sLlt. R. Su , T.
3. .Lit 0.

■60

.25

.25

L. K-
103-51
90 60

| 92 501 92 50 | 3i/ä Wiesbaden . 92
105 - - 1104 2514 . do. 98

I —| 92 - — I 4. do. . . .neue . . | 98
V. K. L. K. I,os

Augsburger . I -— . —I 82 -— 13i/2Köln-Mind(
Braunscbweiger . . . . . . . ! — . — 1475 . — | 4. .Meininger
3y2G0thaerPr .Pldbf . Hl — , —1 — . — 1 Türkische 400

Lose . V.
i-Mlndener . I -

Prämien ! -
400 Frs.. . ..1527
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